


‘//

5 /(1

[/ /‘ﬁ/u (A lmx . /v' /11(4//‘// /’(/n Fn T A
; !/‘/‘V‘-/Z(‘r\l. Frr D c/-:[; o, I‘Q/f/ }‘"
é"’ % /{A.//

/nlrm (‘4}7 3 ?/fw/n,.//z«,.
fm x/»:‘/flv}h A A K- (L r///'\ //‘4 n,/' }/ ,»(%/ bl
1 Z5 &
r,.%/‘le,lﬂj' e / i rendem /n-A}n..’ o~ / A
A ,.*é/&', Vel ')fr»- -/()/ n lﬂ’m.;}[ By f ‘()\
Le s .')u I my 7 /é/) e 'tjfu.‘«ﬂf i
[4/"“'\. Lf( ’l"r\/\ y!,// //i

y.{?;/}f (f’i)' :.S’{,.\
& ,'/‘ ,j”/“ % r,.)(/«f,,d‘) ﬂ(/{‘ =~ i /
77777 %/ '* A

PH o, ﬁ,f/“. L y78a.
) Ak 2s Lonid, /ﬁ, Bl i3

o~

3 ) =

e e e
‘/'L}/'J‘fﬁf',‘« n»\v« /A"/’"ﬁ" '&(5’)‘/ 1n ﬁn;?’ 1"' ‘///
Gy ,/, e, )76% . iy
N7 T //é //'w "{J’{' s -)'7//’4/;4 /7G
/711/'(17(" 9/"%/ /JZ.

' "‘Arr// At
2 /(// )fnur gﬁ/ﬁaa\ uuf) fharca /7'//(4\ ////4
{’(r ) =N 17l

o
& Y9/341M pdf‘4/; “’ Ve
Y

,éwrl/r’ v /’:"t)“c’
Com Gocs X, I prreniy
-~

B st ik r(% N AL Lo
(/,/,n’\/“) /“//g /,{ /f(»\.]l'> /ﬂi/u/?’/r/ SN
ﬂ)'/ )N._‘J,_/,\\ TR df‘»\%v /f&n%r\,//;l/z @
ey vy (L o ez S |
3 Qe st O,

Lo /mﬂ 170 ; /‘?
: 7‘/4’ L/za\r ) K’*—‘l
7 Aty

H D)
s, /J M/)',-/va 17 E7.
1»!1 V;;\ (}/ el 116).

7 i
g S 'u/r‘\j///x [j

Pewf ap i TE ot o v i ,-(’?/U
. » »

jr‘l/’u/“ﬁ‘m }‘-‘A ”4 ‘;) / 0"
artt 3k LL22eny" 5Pl
A

v-a S
/ ﬁ//&/» ,élwf)/\/k 5 /74,&_

Y e



_—

MNis
Dt Sochachobrne Sraf und $et,

BEMRA

DeB Heil. Nom. Neidhy3 ©taf

o §30Cfbere,

Grepherr su und auf irfienficiny

Hve dee Heveiehafften Fwfenfiein, Friedland, Sobmfiod und
Sittligtreben’, wie audy der Gutter Tychechen, IWBernersootf,
Grunan und Girladhsdorff 2c, 20

Die

Srbouldigung

auf denen

Gefchlechts-Herrfihafiten

Siicfiengicin wnd Seriedland

cintafymen,
Burde

gt CANTATE

muficalifch aufgefibret.

€00

4% 7]
Den 20.3unii 1764

Sheidnits, gedruce bey Sobann Ghriftian Mallerns




%1?“ Die Srommen dyinnen bleiben.

I ‘ Choro.

‘ | { Plalm 119,

Di¢ Geredytens wetden im Sande wobnen, und

By

Recitatiy,

it BOttes Seegens - Schus begleitet |
LRI Bon feiner Engel Heer eleitet,
( Da wohnt fichs guet,
{ Da gicht e8 Muth,
r Da Gt fichs Land und Seut vegieven,
| Da Ean man fpiven; |
c3as ®Ott der Allerhochfte thuts }
ciBenn diefer feinen Seegen giebet
@o witd was Strieges Noth vevibet
Quf einmal weagethan,
Denn fongen any
Nach Sicben magern und betriibtens Jabrens
i ‘ Die Jeiten frommer FrolichEeit, : S
;‘ | ! Ofer «ift- dentr nicht bereit? \
{
{

f Ja feenlich ift e guit i :

Dis Gittlidye Gefbenst, mit Oillen gu erfabren.
” ARIA.

@cr RKricg entflieht, 8 fomme die Freude
Die Schiverdter fabren in die - Scheide,
Drum ftimme den Friedens Neigen ane
Der Himmel it dem Land verfdhnet
Der diefed Fabr mit Gutfem crdnet,
Dag-RNoth und- Avmuth boffen fan.  —Da Caper== -
f > : Recit.




Recitativ,

(5

o feentich Bt vie Noth

Sebr tberhand genommen,

Allein e5 lebe ein GOt

Der alles abgenbmumen,

Sienn i nue feine Woste: faffer

Und und auf feine Treu verloffen

Da fehlt ‘e nie.

St alles noch nicht (o, fo twie twiv e8 Begehren,
So wird ex unfern SWunfeh gewdbren,
SKenn’ wiv nue g ibur-gebn,

@y wird fchon unfre Schroachheit fEarcern,
Und unfrer Fehler Menge merchen,

SBenn nur dag Hers auf ihn verevaut,
Und feine Hoffiung auf ihn baut.
Geteoft, die treue Suverficht

CBandt unter diefem Borfan nic.

ARIA.

£ unbetgagt, iR g
&Ott weif fdhon mit feinen Schdgen,
Unfeen Mangel su erfesen,
Smmer frifdy gewagt, frifch gemwage,
GOt den Eyd ber Treue- Palten,
Und ein brinftig Hdandefalten,
Hat dem Wuniche nie verfage. Da. Capo.

Choro.

®eb trewer Untethan 3u deinem Brafen bin

Lind fdenct ifym Hevs und Hand ev gicbet Die dagegert,
Den Baterliden Sinn,

Srin buldreich Hevse wied febon deiner Wobifarel pflegers.

Recitativ.

%ebr alg Swen Hundert Jabr,
9t odybergs Bauf in dieer Trift g fhauen.
Nicht BVerg und Thal von §irEenftein
Hat die Eefahrung gang allein,
Nein Robnftod muf es gleichfalls seugen,
Die CABahrheit fpriche, es it dem Haufe eiges
g ntecthanen buld su fepn
'L%leb" ﬁlset veren @liik und CWoblfareh fich u feen
Saft andre Cigennuf -
alfche CWege wabien
g;::c f":sro)d)bcr?gs GrafensHaup witd fidh su venen jiblen,
ey dem dex Untevthan
Nady Frenbeit alter Avth

Grieden feben Fare
bt ARIA.
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ARIA.

I,

‘g@éﬁéﬁ fecgne won oben das bobe Gefchlechte,

af Fiefienfieing ©vdngen vin Ganaan feyn,
Daf Seegen, Vergnuigen und Himmlifch Sefchicke
Grof Hochbergs verbriiderte Haufer beglite,

Berlepbe u allem dein madytig Gedepbis Da Capa,

2,

-b@tat feegnie von oben das bobe Gefchledie,

eaf Finfienfieing Grdngen ein Ganaan fevr,
sgenn Lottaen und HAnufgen sufommen verbunden
o zablen wiv viele vergniigete Stunden

S teeffen bee Witnfhe Vollfommenbeit ein, -~ Da Capo.
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Nis
Dt Sobachohrne Staf und Setr,

B & Rt

Sais SV

Ded Heil. onr. Neichs Gtaf

o §30hbere,

@rephetr s und auf irfrenfieit
Heve dev Hevefhafften Fiwfienfiein, ricdland, Sohnfiod und
Rittlipreben’, wie audy der Giitter Tichedhen, Wernersoorff,
Grunau und Giclachsdorff 26, 26

Di¢

Srbpuldiguma

auf denen

Gsefehlechts-Hertfihafiten

Siicfieniein wnd Ssriedland

einalymen,
CBurde -

ilgnde CANTATE

muficalifth oufgefibret.
Den 20.Junii 1764

Sdyweivnig, gedrudt ben Jopann Ehiftian Mmullerns

A [g




	Als Der Hochgebohrne Graf und Herr, Herr Han[n]s Heinrich Vte. Des Heil. Röm. Reichs Graf von Hochberg, Freyherr zu und auf Fürstenstein, Herr der Herrschafften Fürstenstein, Friedland, Rohnstock und Kittlitztreben, wie auch der Gütter Tschechen, Wernersdorff, Grunau und Girlachsdorff [et]c. [et]c. Die Erbhuldigung auf denen Geschlechts-Herrschafften Fürstenstein und Friedland einnahmen, Wurde folgende Cantate musicalisch aufgeführet
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